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41. Jahrgang

- Ser öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 8. Dez. (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Esurralfeiomarschalls

von Mackensen
Die Verfolgung der Rumänen über die Linie Bukarest—

floesti ist in raschem Fortschreiten . Der vom Predeal - und
Uchanz-Paß zurückgehende Feind fand den Rückweg be-
«its durch österreichisch-ungarische und deutsche Truppen
«legt. Er wurde zum größten Teil gefangen genommen,
lie Zahl der gestern bei der 9. Armee gemachten Gefangenen
Lägt 10 000 Mann.

Am Alt-Fluß griff die Gruppe des Oberst von Szioo die
lWest-Rumänien abgeschnittenen rumänischen Kräfte er-
«rt an und zwang sie zur Kapitulation . 10 Bataillone,
»e Eskadron und sechs Batterien in der Stärke von 8000
!mn und 26 Geschützen streckten die Waffen.

Heeresfrontdes Generaloberst
Erzherzog Josef.

Starke feindliche Angriffe im Trotosul -Tal und im Ludo-
«s-Eebiet wurden blutig abgewiesen,
deeresfronl des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei den k. und k. Truppen keine Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern früh setzte im Karstabschnitt starkes feindliches Ar-

Aeriefeuer ein, das sich gegen den Raum von Costagneoice
^größter Heftigkeit steigerte , um Mittag jedoch, als un-
iWges Wetter eintrat , wieder nachließ.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
A der Vojusa zeitweise schweres feindliches Artillerie-

'aier.
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalslabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

»sere und die rumänischen Verluste.
Standort eines Korpsquartiers westlich Bukarest, 8. Dez.

"iv-Tel. bi. Frkf. Ztg ., zb.) Gegenüber unseren geringen
Austen sind diejenigen der Rumänen außerordentlich
"er. Mein in >b«r Schlacht von Targu Jiu wird die Zahl
^Toten hier auf Tausende geschätzt; zahllose Verwundete
^en infolge ungenügender Versorgung auf dem Rückzuge.

^Nachhutgefechte, die der Gegner uns hie und da lieferte,
regelmäßig eine bewußte Opferung ganzer Gruppen,

Schicksal von vornherein besiegelt war . Im ganzen
s«en die blutigen Verluste der Rumänen frei auf das

Ursache unserer eigenen Ziffern geschätzt.

135001) Gefangene . — Die Oelquellen
, von Ploesti.

il ? ' 8- Der - (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .,) Die Zahl der
? »Senen Rumänen ist, nachdem durch den Tagesbericht

8- Dezember abermals 18 000  gemeldet wurden , auf
.135 000  angestiegen.

i ^ Feststellungen über die Oelquellen bes Bezirks von
- CJ (ind noch nicht abgeschlossen, dach verlautet , daß ein

derselben vom Feind in Brand gesteckt worden ist.

Reiche Bei » e.
8' Ec3- (Pnv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die ..Times«

((j. * der reichen Beute , die die Zentralmächie aus Ru-
n 3U Halen imstande seien, mehrere Auslassungen in

^1i

%^ "enstagnummer . Also bevor noch der Fall Bukarests
Hz1 wurde . Die „Times " führt darin aus : Im Jahre
*i*>t Ur̂ ert  l 1/* Millionen Tonnen Oel durch die Raffi-

verarbeitet , und diese ergaben neben anderen Produk-
, Prozent Petroleum . Bon dieser Gesamtsumme führte

t«n 129  000 Tonnen verarbeitetes Produkt aus , von
en Prozent nach Deutschland und Oesterreich-Ungam
«irtdiesen  98 Prozent befanden sich jedoch nur 3

' .D J/ troIcum . da die rumänische Regierung beschlossen
ĥ î vleum als Bannware zu erklären. Deshalb finib sehr

an Petroleum in Rumänim zurückge-
Erb ^ vhrschieinlich nicht weniger als 1 Million Tonnen.
^ °utung dieser Vorräte ist noch wichtiger als die der

"Nöte Rumäniens , da Deutschland in der Tat wäh¬

rend des Krieges von Rumänien hinsichtlich seines Petro¬
leums abhängig gewesen ist. Weiter berechnet die „Times " ,
daß in Rumänien im Jahre 1909 an Rindvieh 2 545 444
Stück (darunter 751 227 Kühe), an Schafen 5 655 444 Stück
und an Schweinen 1 709 205 vorhanden gewesen seien.

Die Vorgänge in Griechenland.
Pläne der « ntente.

Konstantinopel , 8. Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die
türkische öffentliche Meinung begleitet mit gespanntester Auf-
merksamkeit die Entwicklung der Vorgänge in Griechenland.
Sie betont , obschon England und Rußland eine Absetzung
König Konstantins , auf welche Admiral Fournet zielbewußt
hinarbeitet , nicht gern sehen möchten, in -diesem Augenblick
Frankreich sich kaum entgegen stellen würde . Auch Italien
werde es wenig angenehm berühren , wenn Veniselos Präsi¬
dent einer Republik würde.

Von sehr informierter Seite erfährt die „Frff . Ztg " , daß
sich die Ententestaaten definitiv einigten , falls sich ein Thron.
Wechsel in Griechenland notwendig erweise, den ältesten Sohn
des Prinzen Georg von Griechenland, Petras , zum König
zu proklamieren . Da Prinz Petros erst im neunten Jahre
steht, sei Veniselos während der Minderjährigkeit als Regent
Griechenlands ausersehen . Prinz Georg ist mit einer Tochter
Roland Bonapartes verheiratet und weilt seit längerer Zeit
unfteiwillig in Paris . Seine Anwesenheit in Athen galt als
nicht erwünscht.

Budapest , 8. Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die
griechische Regierung hat die Entente und auch die Zentral-
Mächte verständigt , daß Griechenland strenge bewaffnete Neu.
tralität bewahren wolle . Die Regierung werde der Entente
absolut keine Konzession mehr machen.

Der Seckrica.
Verlust eines französischen Linienschiffes

Paris , 8. Dez . (W . B .) Das Marineministerium gibt
bekannt : Das Linienschiff „Sufsren " (12 730 Tonnen ), das
am 24. November nach dem Orient abgegangen war , ist
nicht angekommen . Es wird für verloren gehalten . Die
Besatzung des „Suffren " betrug 18 Offiziere und 700
Mann.

Tauchbootrekords.
Berlin , 8. Dez. Wie -die „Frkf. Ztg, " meldet , versenkte

der durch Verleihung des Ordens Pour le msrite kürzlich
ausgezeichnete Kapitänleutnant Steinbrink auf der letzten
Fahrt mit seinem Unterseeboot 22  Fahrzeuge mit 14 005
Tonnen innerhalb elf Tagen . Von den versenkten Schiffen
waren 11, mit Kohlen beladen , nach Frankreich und Italien
bestimmt.

Am 6. November wurde übrigens die Höchstzahl der an
einem Tage versenkten Schiffe mit 38 erreicht.

Die Geheimtagunq der französischenKammer.
Vertrauensvotum sür Brianv.

Basel , 8. Dez. Die Eeheimsitzung der ftanzösischen De-
puttertenkammer ist gestern abend zu Ende gegangen . Das
Ministerium Vriand ist einer Niederlage noch entgangen , aber
die Opposition ist bedeutend angewachsen trotz der großen
Zugeständnisse , die Briand im Verlause der Debatte gemacht
hat . Aus den bisher vorliegenden , offenbar absichtlich un¬
verständlich abgefaßten Havasberichten ergibt sich, daß Bri¬
and nach der Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung gestern
erklärte, die Regierung könne nur die Tagesordnung Lacroze
annehmen , die den Ausdruck des Vertrauens enthalte Der
Abgeordnete Tardieu schlug dagegen eine Tagesordnung vor
worin die Schwäche und die mangelnde Festtgkeit verurteilt
werden sollten . Es kam schließlich zur Abstimmung.

Die Priorität für die Tagesordnung Tardieu wurde mit
295 gegen 117 Sttmmen abgelehnt . Die Kammer gelangte
sodann zu der Tagesordnung Lacroze, deren erster Satz
lautet : „Die Kammer nimmt Akt von den Erklärungen der
Regierung über die Reorganisation des Oberkommandos und
billigt die Entschließungen , die oberste Kriegsführung und die
Organisation der wirtschaftlichen Verhältnisse unter eine Lei¬
tung mit beschränkten Vollmachten zu bringen .« Dieser Satz
wurde durch Handaufheben nahezu einsttmmig angenommen.

Der Präsident stellte sodann den zweiten Absatz zur Abstim¬
mung , die öffentlich erfolgte : „Die Kammer setzt ihr Ver.
trauen in die Regierung , daß dieselbe in völligem Einver¬
nehmen mit den Alliierten die in Anerkenntnis der gemein¬
samen Opfer unerläßlichen Anstrengungen mach-en wird , um
mit verdoppelter Energie zum endgültigen Siege zu gelangen,
und geht zur Tagesordnung über ." Dieser letzte Satz wurde
mit 344 gegen 160 Sttmmen angenommen . Da die Kam¬
mer gegenwärttg ungefähr 560 Abgeordnete zählt , so haben
sich noch 50 der Abstimmung enthalten . Gegen die Tages¬
ordnung erhob sich dann kein Widerspruch mehr.

Fürst Oyama -j'.
Haag , 8. Dez. (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Feld,

marschall Fürst Oyama , d-er Befehlshaber des japanischen
Heeres im russisch-japanischen Kriege , ist gestorben.

LokalnaciirKimn.
* Königstein , 9. Dez. Auf dem von der Stadt als Ehren¬

friedhof zur Verfügung für unsere -Kriegsteilnehmer gestell¬
ten Teil des neuen Friedhofes erfolgte gestern Nachmittag in
aller Sttlle die Beisetzung der sterblichen Überreste des Kriegs-
freiwilligen -Unteroffiziers Theo Röder , Sohn des Herrn
Haushofmeisters Röder , hier. Als der Krieg kaum ausge-
brachen war , verließ Theo Röder , im 17. Lebensjahre stehend,
das Seminar in Dille,ttmrg und trat als Kriegsfreiwilliger
in die Armee ein. Er nahm an den schweren Kämpfen in
den Karpathen und Osten teil, woselbst der junge Mann am
26 . Mai 1916 infolge Granatschusses bei Borguschi unweit
Smorgon (Rußland ) den Heldentod fürs Vaterland starb.
Aus dem von Freundeshand bereiteten Grab erfolgte nun-
mehr seine Ueberführung nach hier . An dieser letzten Ruhe-
stätte des Helden sprach Herr Hofprediger Bender ein Gebet
und segnete die Leiche ein. Theo Röder ist der erste und
jüngste der ausgezogenen hiesigen Kriegsteilnehmer , deffen
irdische Ueberreste nach der Heimat aus dem Auslande über-
führt wurde . Er , der vor seinem Tode zum Unteroffizier be.
fördert wurde , schläft jetzt mit fünf anderen verstorbenen
Kameraden dort oben am stillen Waldesrande den letzten
Schlaf.

* Ferkelfleisch auf Fleischkarte. Nach einer Bekanntmachung
des Königlichen Landrats im Kreisbatt , ist das Fleisch von
geschlachteten Ferkeln nur zur Hälfte seines Gewichtes auf
die Fleischkarte anzurechnen. Es entfallen demnach auf einen
Abschnitt zu 25 Gramm 50 Gramm Ferkelfleisch.

von nah und fern.
Friedberg , 8. Dez. (Großfeuer .) In der Brauerei Stein.

Häuser entstand Donnerstag ftüh ein Brand , der die Mäl-
zereigebäude mit ihren Vorräten zerstörte. Die anstoßenden
Gebäude wurden von der Feuerwehr und einem Militärauf¬
gebot vor der Einäscherung bewahrt.

Mainz , 8. Dez. Zwei Schuljungen , die einem Spezerei¬
händler tagsüber kleine Gänge besorgten , verübten bei die¬
sem einen ganz raffinierten Einbruch. Einer von ihnen ver¬
steckte sich am Abend in dem Laden unter einem Haufen
leerer Säcke, öffnete dann nach Geschäftsschluß seinem
Freund von innen die Türe und nun sprengten be!de ver¬
eint die Ladenkaffe. Schon am folgenden Tage hatte die Po¬
lizei die zwei Jungen am Kragen.

Darmstadt , 8. Dez. Aus einem Eisenbahnwagen mit 409
von der Stadt in Ostpreußen gekauften Gänsen wurden wäh.
rend der Fahrt nach hier 40 Gänse gestohlen. Die Plomben
an den Wagen waren durch falsche ersetzt.

Posen , 7. Dez. Wegen Beteiligung an der Getreide,
schiebungsangelegenheit wurde Graf Mielzynski Jwno , der
Bruder des Reichstagsabgeordneten , und der Kaufmann Fili.
sieyicz (Posen ) verhaftet.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen BereinS.

Sonntag , 10 . Dezember : Trüb und regnerisch , etwas
wärmer.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages + 5 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht -f 1 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12  Uhr ) + 3 Grad.



Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 9 . Dez . M . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Im Sommegebiet  war zu einzelnen Stunden der
Geschützkampf heftig.

Nachts gegen unsere Stellungen bei Le Transloy
vorgehende starke Patrouillen wurden durch Feuer und Nah¬

kampf vertrieben ; eine Anzahl Australier blieb dabei in un.
serer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nördlich des N a r o c z - S e e s , in der S k o r y - E n g e,

griffen nach Feuervorbereitung mehrere russische Kompagnien
vergeblich unsere Stellungen an.

Front des Generaloberst Erzherzog Jofef.

Zwischen KirliBaba und Vystritz - Tal  setzte der
Russe gestern starke Angriffe an . Zumeist scheiterten sie ver¬
lustreich in unserem Feuer . Nördlich von Dorna Watra
verlorener Boden wurde vom Angreifer teuer erkauft.

Auch bei in der Hauptsache fehlgeschlagenen Angriffen süd¬
lich des T r o t o s u l - T a l e s errang der Russe bei erheb¬

lichem Krästeverbrauch nur geringe örtliche Erfolge.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Der linke Flügel der neunten Armee hat die rumä¬
nischen Divisionen,  die von den Pässen nordöstlich
von S i n a j a sich nach Südosten durchzuschlagen versuchten,

aufgerieben , mehrereTausendMann  wurden
gefangen , viele Geschütze erbeutet.

Bor dem rechten Armeeslügel und vor der rasch vordrin¬

genden Donauarmee ist der Feind in vollem Rückzüge.
Seit dem 1. Dezember  hat der Rumäne an die

beiden Armeen — soweit die zunächst flüchtige Aufräumung

der Schlachtfelder um Bukarest ergab — über 7000V
Mann , 184 Geschütze , 120 Maschinenge¬

wehre  verloren . Die Höhe der Zahlen läßt einen klaren
Rückschluß auf die Gröhe des Erfolges der verbündeten Trup¬

pen zu und zeigt den Grad der Auflösung des rumänischen
Heeres , dessen Berluste an Toten und Verwundeten zur 8e-

sangenenzahl im Verhältnis stehen.
Die Beute anFeldgerätundKriegsmaterial

ist unübersehbar.
Mazedonischs Front.

Auf den Höhenstellungen nördlich von M o n a st i r und
nordöstlich von P a r a l o o o lag starkes Artilleriefeuer , dem

leicht abgewiesene Angriffe im Cernabogen  folgten.
Oeftlich des oberen Tahinos - Sees  schlugen bulgarische
Vorposten eine englische Kompagnie zurück.

Der Erste Generalauartiermeister : Ludendorff.

«leine Gljronlh.
— Eine Fleischwarenhandlung in Thüringen hatte eine

Sendung von 24 Kisten und Fässern als Frachtgut aufge¬
geben und den Inhalt als Wein bezeichnet ; Fässer und Kisten
waren mit den entsprechenden Zetteln beklebt . Auf der
Station Neudietendorf rann eine Flüssigkeit aus der Ver¬
packung , die bei der Bahnverwaltung Verdacht , erregte . Die
Sendung wurde beschlagnahmt und bei der Oeffnung stellte
sich heraus , daß der Inhalt der Sendung Schinken und
Pökelfleisch waren , welche in dieser Verpackung verschiedenen
Händlern in einigen Großstädten gesandt werden sollten.
Die Sendung wurde nach Gotha geschafft und in mehreren
Großbetrieben mit Heereslieferungen an die Arbeiter für
einen billigen Preis verkauft.

Neutrale Urteile.
.Bern , 8. Dez . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Der ru¬

mänische Mitarbeiter der „Neuen Zürcher Zeitung « sagt zum
Fall Bukarests:

Für Rumänien ist die Eroberung seiner Hauptstadt ein
nationales Unglück , wie es seine Geschichte seit Jahrhun¬
derten nicht mehr aufzuweisen vermag , und kommt nament¬
lich in moralischer Beziehung einem Sttllstehen des rumä¬
nischen Nattonallebens überhaupt gleich . Es mutet gerade¬
zu wie ein böser Traum an , wenn man bedenkt , daß das
noch vor wenig mehr als drei Monaten in Reichtum und
Ueberfluß schwelgende Land heute nach stückweiser Ver¬
wüstung nun auch seine Hauptstadt verlieren muhte . Was
Bukarest für den Rumänen bedeutet , kann sich ein Außen¬
stehender nur schwer oder gar nicht vorstellen.

Bern , 8 . Dez .' (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) „Journal
de Gmöve " schreibt zum Fall Bukarests : Hindenburg habe
diesen Dreimonate -Feldzug mit ebensoviel Erfolg wie Kühn¬
heit geführt . Sein Manöver sei umsomehr von äußerster
Kühnheit gewesen , als es von vollkommener Verachtung der
Hilfe zeugte , die die Russen hätten bringen können.

Das Genfer Blatt verfteigt sich angesichts des großen
wirtschaftlichen Sieges , den die Mittelmächte mit dem ru¬
mänischen Feldzug gewonnen haben , zu der Vermutung , daß
Bratianu in eine geschickt gelegte Falle gegangen , und sein
Eintritt in den Krieg in Berlin gewollt gewesen sei. Das
scheine umso glaubwürdiger , als der Vierverb and in jenem
Augenblick den Rumänen den Eintritt in den Kampf abge¬
raten hätte . _

Kleiderkarten betr.
Da die Anträge auf Ausstellung von Bezugsscheinen trotz

wiederholter Bekanntmachung und Ersuchens zur sparsamen
Wirtschaftung in großer Anzahl gestellt werden , wird emeut
darauf aufmerksam gemacht , daß Bezugsscheine nur vormit¬
tags und nur an Personen ausgestellt werden , welche Nach¬
weisen , daß sie die betr . Gegenstände unbedingt benötigen
und daß der vorhandene Vorrat nicht ausreicht.

Königsteln im Taunus , den 9. Dezember 1916.
Die Polizeioerwaltung : Jacobs.

> Kriegs -Fürsorge Königstein (Taunus ) ,

Sonntag , den 10. Dezember, .abends 7 Ahr
pünktlich, im Saale des Herrn Procasky

Deutscher Volksabend j
zu Ehren der Gefallenen

W unter Mitwirkung der Damen : Frl . Birkenstock, Frankfurt W
1 a.M .(Klavier und Geige).Frl .Kohl.Frankfurt a.M .(Geige). =
1 Frl . Schaffer, Frankfurt a. M . (Gesang) und der Herren W
W Dornfeif. Frankfurt a. M . (Rezitation ), Lembcke. Frankfurt W
H a. M . (Bratsche), Rehberg . Frankfurt a. M . (Cello) und ^

Professor Strecker. Bad Nauheim (Ansprache)
Eintritt frei : Dorzugsplähe werden gegen eine Gebühr von 1 Mk.

in Spielwarenhandlung Kleiner , Hauptstraße , reserviert.

Es wird gebeten , während der Veranstaltung von Beifallskund»
gebungen abzusehen.

Skunks Fuchs Opossum

Bezugsscheinfrei. Sonntag, 10., 17., 24. Dez.
Nachmittags geöffnet.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres guten Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels,

Herrn Friedrich Kehrer,
Orossh. Bad. Hofphotograph,

für die vielen Kranz- und Blumenspenden , zahlreiche Beteiligung bei der
Beerdigung , den Höchsten Herrschaften nebst Gefolge im Grossherzogi.
Schlosse hier, Herrn Pfarrer Löw für die trostreichen Grabesworte , Herrn
Bürgermeister Jacobs , dem Krieger- und Militärverein, Jugendwehr , sowie
der Fliegerabteilung Darmstadt , Allen sagen wir herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Käte Kehrer geb . Schaaf und Kinder.

Königstein , den 8. Dezember 1916.

Hitz- Pelzwaren
DiesichersteGewährfürvorteilhaften Einkauf und gute
Qualitäten bei bester Verarbeitung , höchster Preis¬
würdigkeit und unübertroffene Auswahl bietet Ihnen

das Pelzwaren-Spezialhaus

Leonhard Hitz
rKonl #fii >>+ o  M Rossmarkt 15 - Telefon Hansa 4297
l I dllKl Ul I d . m . Katharinenpforte2a„ „ 332

Fabrik : Offenbacha. M., Frankfurterstrasse Nr. 45 , Telefon 8.

Feh Maulwurf Bisam

Werkzeug masch inen
zu kaufen gesucht.

Dreh - und Revolverbänke , Bohr -, Fräs -, Hobel - und Shapingmaschinen-
H. Rosenbaum , Frankfurt a. M.» Lützowstr. 15, Fernspr. Hansa 5083.

Bestellungen auf
Ghristbäume

werden entgegengenommen
P. J . Liedemann , Königstein,

Gerbereigasse 5.

Briefpapiere und
Briefumschläge

für
ben u . privaten Gebrauch
ywarz - oder Buntdruck —

enipfiehlt
PH. Kleinböhl. Königsteini. T.

Neun Mark LehrK,,°zahleich
für sofort lieferbares

Leinöl roh, gekocht und
gebleicht, sowie Standöl,

ebenso kauft
Terpentinöl , Bleiweiss , Tran,
Schellack und Friedenslacke.

S. ff. Sondbeim , Farben- n. Lackfabrikate,
Glessen , Ifordanlage II. telefon 2084.r  e Pferde-u.Ochsenhaare kauft

Bettenfabrik Zettelmann, neue
malnzerstr.78, am Opernpl.,Frankfurt.

ULM»

Weihnachts-
Verkauf
in allen Abteilungen unseres Hauses.
Wir bringen trotz der gegenwärtigen
Warenknappheit eine riesige Auswahl
praktischer und wohlfeiler Geschenk-
□ artikel in allen Preislagen . □
Wir empfehlen den frühzeitigen Ein¬
kauf, denn jetzt finden Sie noch die
größte Auswahl und der Andrang ist
□ noch nicht so stark wie später , p
Schriftliche Bestellungen erbitten wir
rechtzeitig, weil kurz vor dem Feste eine
schnelle Erledigung nicht gut möglich ist

S .Wronker &Co,
FRANKFURT AM MAIN
Zeil 101-105 gegenüber der Hauptpost.
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